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Stellungnahme des BUND Sachsen zum Bebauungsplan „Sportcampus Altscherbitzer Feld" der Gro-
ßen Kreisstadt Schkeuditz sowie zur 2. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt 
Schkeuditz (öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der BUND Sachsen e.V. nimmt als anerkannter Naturschutzverband (§ 3 UmwRG i.V.m. § 63 BNatSchG) 
zur öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs „Sportcampus Altscherbitzer Feld" sowie der 
parallelen 2. Änderung des Flächennutzungsplans der Großen Kreisstadt Schkeuditz Stellung. 

Das Vorhaben ist städtebaulich nachvollziehbar begründet. Es handelt sich um die Zusammenführung 
und den Ersatz aufgegebener kommunaler Sportinfrastruktur an einem neuen, verkehrlich gut erschlos-
senen Standort.  

Der BUND Sachsen erhebt gegen das Vorhaben als solches keine grundsätzlichen Einwände. In den 
nachfolgend dargelegten Punkten besteht jedoch Klärungsbedarf, der im weiteren Verfahren berück-
sichtigt werden sollte. Nachfolgend ergehen Hinweise und Bitten.  

1. ACEF-Maßnahme für die Feldlerche — Rechtssichere Sicherung der Ausgleichsfläche 

Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag (Steinbrecher und Partner, Februar 2026) kommt zu dem Ergeb-
nis, dass für die nachgewiesenen bodenbrütenden Arten Feldlerche (Alauda arvensis) und Schafstelze 
(Motacilla flava) die Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG nur durch die Umsetzung der vorge-
zogenen Ausgleichsmaßnahme ACEF 1 abgewendet werden können. Diese Maßnahme sieht die 
Umwandlung von ca. 0,7 ha intensiver Ackerfläche östlich des Geltungsbereichs in eine extensiv bewirt-
schaftete Ackerbrache vor, verbunden mit einem fünfjährigen Brutvogel-Monitoring. 

In der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung (Steinbrecher und Partner, Februar 2026, Seite 15) wird zur 
rechtlichen Sicherung ausgeführt: 

„Die zur Kompensation vorgesehene Ausgleichsfläche liegt außerhalb des Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans und ist im Eigentum der Stadt Schkeuditz. Eine Nutzung durch Dritte erfolgt nicht. 
Die dauerhafte Sicherung der Ausgleichsfläche ist durch Baulasten o.ä. zu gewährleisten." 

Die Eigentümerschaft der Stadt Schkeuditz an der ACEF-1-Fläche wird zur Kenntnis genommen und 
begrüßt. Die rechtliche Sicherung ist nach dem derzeitigen Planungsstand jedoch lediglich angekündigt 
(„ist … zu gewährleisten"), ohne dass ein konkretes Sicherungsinstrument bereits bestellt oder vertraglich 
vereinbart wäre. 
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Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) müssen nach gesicherter höchstrichterlicher 
Rechtsprechung zum Zeitpunkt des Eingriffs bereits funktionsfähig und rechtssicher gesichert sein 
(BVerwG, Urt. v. 09.07.2008, Az. 9 A 14.07, BVerwGE 131, 274, Rn. 117; BVerwG, Urt. v. 08.01.2014, Az. 
9 A 4.13, Rn. 99). Eine bloße Absichtserklärung in der Planungsdokumentation genügt dieser Anforde-
rung nicht. 

Der BUND Sachsen bittet darum sicherzustellen, dass die angekündigte Baulast oder ein gleichwertiges 
dinglichrechtliches bzw. öffentlich-rechtliches Sicherungsinstrument (z.B. städtebaulicher Vertrag 
gemäß § 11 BauGB) vor dem Satzungsbeschluss tatsächlich bestellt und dokumentiert ist. Der Nach-
weis der rechtswirksamen Sicherung sollte den Verfahrensunterlagen beigefügt werden. 

2. Eingriffs-/Ausgleichsbilanz — Externe Wiederverwendung von Schwarzerdeböden 

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung (Steinbrecher und Partner, Februar 2026) weist für das Schutzgut 
Boden ein Kompensationsdefizit von -9,0 Werteinheiten aus. Als Ersatzmaßnahme für den Verlust von 
Böden sehr hoher Wertigkeit (Schwarzerde, Mächtigkeit 10–50 cm) ist neben dem Wiedereinbau auf ca. 
2,0 ha Grünflächen innerhalb des Geltungsbereichs die externe Wiederverwendung von ca. 8,1 ha 
Schwarzerde auf außerhalb des Plangebiets liegenden Flächen vorgesehen (Funktionsaufwertungsfak-
tor 0,5). Das verbleibende Kompensationsdefizit von -8,88 Werteinheiten wird über das Ökokonto der 
Stadt Schkeuditz gedeckt. 

Der BUND Sachsen nimmt zur Kenntnis, dass die Bilanzierungsmethodik (sächsische Handlungsemp-
fehlung 2017) diesen Ansatz grundsätzlich zulässt. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die externe 
Wiederverwendung von abgetragenem Bodenmaterial den irreversiblen Verlust der gewachsenen 
Bodenstruktur, des standörtlichen Bodengefüges und des biologischen Bodenpotenzials des 
Ursprungsstandorts nicht vollständig ersetzen kann. Die Bilanzierungsunterlagen erkennen dies selbst 
an (Funktionsaufwertungsfaktor lediglich 0,5). 

Die Planunterlagen benennen die Zielflächen für die externe Bodenwiederverwendung bislang nicht kon-
kret. Ohne Kenntnis der Zielflächen ist eine Bewertung der tatsächlichen ökologischen Wirksamkeit die-
ser Kompensationsmaßnahme nicht möglich. 

Der BUND Sachsen bittet darum, die Zielflächen für die externe Wiederverwendung der Schwarzerdebö-
den im weiteren Verfahren konkret zu benennen und sicherzustellen, dass der Einbau tatsächlich in der 
vorgesehenen Qualität und Menge erfolgt. Die entsprechenden Angaben sollten den Verfahrensunterla-
gen — z.B. in Form einer ergänzten Tab. 10 der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung — beigefügt werden. 

3. Hinweis zur Kaltluftfunktion 

Der Regionalplan Leipzig-Westsachsen (2021) weist das Plangebiet als regional bedeutsames Kaltluf-
tentstehungsgebiet mit zugeordneter Kaltluftabflussbahn aus. Der Umweltbericht und die Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung thematisieren diese Funktionsminderung, setzen Vermeidungsmaßnahmen 
(Verzicht auf Querriegel in den Kaltluftbahnen) an und kompensieren das verbleibende Defizit von -0,9 
Werteinheiten über Grünflächen und Dachbegrünung. 

Der BUND Sachsen begrüßt, dass ein klimaökologisches Fachgutachten eingeholt wurde. Es wird jedoch 
angeregt, in der Begründung des Bebauungsplans klarzustellen, welche konkreten Festsetzungen die 
Vermeidung von Querriegeln in den Kaltluftleitbahnen gewährleisten. Dies erleichtert die Prüfbarkeit der 
Maßnahme durch die zuständigen Behörden und Öffentlichkeit. 

Zusammenfassung der Bitten 

Der BUND Sachsen bittet die Große Kreisstadt Schkeuditz, im weiteren Verfahren zu den folgenden 
Punkten Stellung zu nehmen: 
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1. Rechtssichere Sicherung der ACEF-1-Fläche (Feldlerche/Schafstelze): Nachweis, dass die Bau-
last oder ein vergleichbares Sicherungsinstrument vor dem Satzungsbeschluss tatsächlich 
bestellt ist. 

2. Benennung und Sicherung der externen Schwarzerde-Wiederverwendungsflächen: Konkrete 
Angabe der Zielflächen sowie Darlegung, wie der ordnungsgemäße Einbau sichergestellt wird. 

3. Klarstellung zur Kaltluftfunktion: Benennung der Festsetzungen, die die Vermeidung von Querrie-
geln in den Kaltluftbahnen gewährleisten. 

Beide erstgenannten Punkte berühren keine grundlegenden Planungsrechte der Gemeinde, sondern die-
nen der Vollzugssicherheit der bereits vorgesehenen Schutz- und Kompensationsmaßnahmen. Der 
BUND Sachsen behält sich vor, nach Vorlage überarbeiteter Unterlagen ergänzend Stellung zu nehmen.  

Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren. 

 

Mit verBUNDenen Grüßen 

Helen Garber 

Landesgeschäftsführerin 


